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Liebe Vereinsmitglieder,  

voller Stolz blicken wir in diesem Jahr auf das 40jährige Bestehen unseres 
Tennisclubs zurück. 

Im Gründungsjahr 1982 wurde die Tennisabteilung als Sparte des SV Mengkofen 
mit ca. 100 Gründungsmitgliedern ins Leben gerufen. Im Zuge des 
deutschlandweiten Tennisbooms, der von den sensationellen Erfolgen Steffi Grafs 
und Boris Beckers inspiriert war, florierte auch unsere Tennisabteilung in ihren 
ersten Jahren bis man im Jahr 1990 eine bis heute gültige Rekordzahl von 275 
Mitgliedern erreichte. In den Folgejahren hatte man jedoch zunehmend mit dem allmählichen Abebben des 
Tennisbooms und anderen Herausforderungen zu kämpfen, bis 2012 ein historischer Tiefstand von 140 
Mitgliedern erreichte wurde. Durch die Anpassungsfähigkeit des Vereins und dem stetigen Willen seiner 
Mitglieder, Dinge zu verbessern und weiterzuentwickeln, konnten aber viele Hindernisse und Hürden, denen 
sich die Vereinsarbeit in den letzten Jahren gegenübersah, gemeinsam gut gemeistert werden. Aktuell zählt 
die Tennisabteilung 211 Mitglieder, davon 38% Jugendliche. Auf einer starken Jugendförderung lag von 
jeher unser Hauptaugenmerk und ist mit Sicherheit ein Garant für die Zukunftsfähigkeit dieses Vereins. 

Der Bau der Tennishalle 1989 und die Errichtung des Tennishäusls 2007 sind sicherlich als wichtige 
Eckpunkte in der Geschichte der Tennisabteilung besonders hervorzuheben. Das Fundament für all jene 
Neuerungen und Verbesserungen der letzten Jahre blieb jedoch immer das gleiche: Ehrenamtliche, die den 
Mut und die Energie hatten, etwas Neues auf die Beine zu stellen. All denen, die die Tennisabteilung in den 
letzten 40 Jahren durch ihr Engagement getragen haben, möchte ich daher an dieser Stelle herzlich danken. 
Mein Dank geht aber natürlich auch an alle Clubmitglieder, die der Tennisabteilung die Treue halten, mit der 
Hoffnung, noch viele (sportlich und gesellschaftlich) erfüllende Jahre zusammen verbringen zu dürfen. 

Ebenfalls bedanken möchte ich mich bei unserem Bürgermeister Thomas Hieninger und dem Gemeinderat, 
sowie bei der Vorstandschaft des SV Mengkofen. Besonderer Dank gilt auch Wolfgang Otte und seinem 
Team für ihren unermüdlichen Einsatz zum Gelingen der jährlichen Tennis-News und dieses Jubiläums-
Heftes, welches den Lesern einen kurzweiligen Einblick in die Geschichte unseres Vereins gibt. 

Auch wenn die Mengkofener Tennisabteilung sicherlich entspannt und freudig in die Zukunft blicken kann, 
so gilt es natürlich weiterhin zahlreiche Herausforderungen zu meistern. Die letzten 40 Jahre sind an unserer 
Tennisanlage nicht spurlos vorübergegangen. Umfangreiche und dringend notwendige Sanierungsarbeiten 
auf und neben dem Platz stellen den Verein vor eine große Aufgabe. Bitte unterstützt uns dabei, unsere 
Tennisanlage wieder in neuem Glanz erstrahlen zu lassen!  

Feiern wollen wir uns selber in aller Bescheidenheit ein bisschen beim 40-Jahre-TA-Sommerfest, geplant 
am 30.Juli, mit Gaudi-Turnier und Grillabend, zu dem wir euch schon jetzt gerne einladen wollen. Eine 
Woche vorher am Wochenende des 22.-24.Juli finden auch die großen Feierlichkeiten zum 75-jährigen 
Bestehen des SVM-Hauptvereins statt. Hierzu gratuliert die Tennisabteilung ganz herzlich und hofft, alle 
Mitglieder bei den verschiedenen Events auf den Sportanlagen begrüßen zu können.  

Euer Abteilungsleiter, 

Johannes Buchner  
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Mengkofens Tennis-Historie 
Chronologie der ersten 40 Jahre 

 
Was möglicherweise nur Wenige noch wissen, ging der Gründung der Tennisabteilung 
Anfang der 80er Jahre die ursprüngliche Idee voraus, eine Tischtennisabteilung ins 
Leben zu rufen. Dies erwies sich allerdings schwierig, weil dazu u.a. natürlich viel Platz 
in einer Sporthalle benötigt wurde, und die Schulsporthalle nicht zur Verfügung stand. 
Da sich zu diesem Zeitpunkt, auch schon ein paar Jahre vor Boris Becker und Steffi Graf, 
der Tennisboom in Deutschland ankündigte, überall Tennisplätze entstanden, und die 
Mitgliederzahlen stark stiegen, entschied man sich spontan zum Umdenken. Zu diesem 
Zeitpunkt war der Tennissport in Mengkofen quasi ohnehin schon geboren. Ein paar 
Vorreiter machten im Schulhof, über eine zwischen zwei Fahrrädern gespannte Schnur, 
erste Erfahrungen mit dem Tennissport. Darunter waren u.a. auch der spätere Vorstand 
Konrad Meindl, und die langjährigen Sport- und Jugendwarte Wolfgang Otte und Erwin 
Schmerbeck. Und auch Fritz Kießling stieg schon mit ein, der in seinem Garten 
gegenüber dem Schulhof ohnehin reihenweise Tennisbälle fand. 
Einige Mengkofener, die in den schon bestehenden, umliegenden Tennisvereinen wie 
Ottering oder Dingolfing aktiv waren, forcierten das Thema dann. Anfang 1982 konnten 
sich Interessenten melden, und das Projekt ĂTennis in Mengkofenñ nahm zusehends 
Gestalt an. Inspiriert von den vielen Interessenten war auch schnell ein Platz, integriert 
in die neue Sportanlage des SVM, gefunden. Der damalige Bürgermeister Hans 
Spielbauer war großer Unterstützer alle Bestrebungen für dieses Gesamtprojekt.  
 
Diese kurze Chronik (60 Seiten für 40 Jahre sind wahrlich nicht viel) umfasst nur einige, 
meist sportliche Highlights aus 40 Jahren Tennis in Mengkofen, und erhebt keinen 
Anspruch auf Vollständigkeit. Ohnehin sollten eher Bilder statt Worte sprechen. 
Für weitere Details und mehr Fotos empfehlen sich unsere jährlichen Tennis-News, 
deren Ausgaben auf der Homepage, als doch sehr ausführliche Chronik, hinterlegt sind. 

Ihr könnt euch dabei ja eure favorisierten Jahre raussuchen   



 5 

1982 
 
Č Am 11.7.82 wählten ca. 100 Gründungsmitglieder (Die ersten Mitglieder wurden 
schon im April registriert) im Gasthaus Huber die erste Vorstandschaft mit Konrad Meindl 
und Max Forster an der Spitze. Kassier und Schriftführerin wurden Xaver und Lucia 
Huber, Sportwart Hasso Trültzsch. Den Ausschuss bildeten A.Hartmann, J.Spanner, 
W.Roller, T.Schlemmer, J.Zollner und E.Wiesent. Der Bau der vier Tennisplätze war 
derweil in vollem Gange, und im August '82 konnten erstmals die Tennisschläger in 
Mengkofen geschwungen werden. 

Unter der Aufsicht von Bauleiter Konrad Meindl gingen die Arbeiten zügig voran. 
 

Nach der Begradigung des Untergrundes wurde die schwarze Schlacke als Zwischenschicht aufgetragen. 
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Während des Auftragens der verschiedenen Untergründe wurde auch das "berüchtigteñ Tennis-Häusl 
gebaut. So klein es auch war, wurde es in den ersten Jahren zum "kulturellen Mittelpunkt" der Mengkofener 
Sportwelt, und hielt so mancher spontanen Feierlichkeit stand.  

Ab August 1982 konnte man dann erstmals in Mengkofen dem aufstrebenden Tennissport nachgehen.  
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1983 
 
Č Mit dem Match 1. gegen 2. Abteilungsleiter wurde am 13.5.83 offiziell die sportliche 
Ära eingeleitet. In diesem historischen 1.Ranglistenspiel bezwang Vize Max Forster 
quasi seinen ĂChefñ Konrad Meindl mit 6:3, 3:6, 6:3, und ging als erster 
Ranglistenführender in die Vereinsgeschichte ein. 
 
Č Im Rahmen der Einweihung des neuen Freizeitzentrums (16.-18.9.83) führte man 
erstmals Meisterschaften durch. Die Sieger waren bei den Herren Richard Huber vor 
Wolfgang Otte, bei den Damen Marianne Ehrl vor Elfriede Tychsen und bei den Junioren 
gewann Claus Atzberger das Finale gegen Thomas Fritsch. 
 

 
Zu den Einweihungsfeierlichkeiten der neuen Sportanlagen wurde neben den Tennisplätzen ein Festzelt 
errichtet, in dem auch die Sieger der 1.Vereinsmeisterschaften geehrt wurden. 
 
Č Bei der Jahresversammlung am 20.Nov. erfolgte mit Hasso Trültzsch (1.Abt.-leiter), 
Johann Ehrl (2.Abt.-leiter), sowie den neuen Sportwarten Wolfgang Otte und Wolfram 
Roller eine Umbesetzung der Abt.-Leitung. Nach einem Jahr zählte man 159 Mitglieder. 
 

1984 
 
Č Zum ersten Spiel einer Herrenmannschaft empfing man am 8.7.1984 eine 
Sparkassenauswahl aus Landshut (Hassoôs Kollegen), die man mit 7:5 bezwingen 
konnte. In dieser "Gründermannschaft" spielten Xaver und Richard Huber, Wolfgang 
Otte, Anton Stoller, Wolfram Roller, Stefan Spiewak, Hasso Trültzsch, Harald 
Kappelmeier und Erwin Schmerbeck. 
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Č Bei den 2. Vereinsmeisterschaften wurde Richard Huber mit 3 Titeln (HE, HD, Mx) 
erfolgreichster Teilnehmer vor Doris Otte und Beate Bergmann mit je 2 Titeln. 
 
Č Im ersten Spiel einer Damenmannschaft konnte man im September den FC Ottering 
klar mit 5:1 besiegen. Für Mengkofen spielten im ersten Jahr Marianne Ehrl, Doris Otte, 
Lucia Huber, Beate Bergmann und Helga Schwimmbeck. 
 

1985 
 
Č Im Frühjahr wurde erstmals Jugendtraining angeboten. Insgesamt 24 Mädchen und 
Jungs wurden wöchentlich von Teamspielerinnen und -spielern trainiert. 
 
Č Die 3.Vereinsmeisterschaften wurden vom 3-fachen Titelträger Wolfgang Otte 
dominiert. Mit 2 Titeln war Doris Otte erfolgreichste Dame. Gusti Nagelstutz, Erwin 
Schmerbeck, Beate Bergmann und Thomas Roller waren je einmal erfolgreich. 
 
Č In diesem Jahr fand auch "Das Schleiferl-Turnier" statt, das mit über 40 Teilnehmern 
bis heute Rekordhalter ist. Für die Sieger (männl./weibl.) gabs sogar einen Zinn-Pokal. 
 

 
Reges Treiben auf und neben den Plätzen beim "Rekord-Schleiferl-Turnier" ï Im Bild auch der berühmte, 
gemauerte Grill für ein Jahr  Regen und Schnee ließen in bis zum Frühjahr leider auseinanderfallen. 
 

1986 
 
Č Bei einer Hallen-Team-Runde in Ergolding belegen Mengkofens Herren den 5.Platz.  
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Č Bei der 1.Teilnahme einer Herren- und Damen-Mannschaft an der Verbandsrunde 
konnten sich die Damen auf Platz 4, die Herren sogar auf Platz 3 einreihen. 

Oben das Damenteam mit Renate Steinbauer, Helga 
Schwimmbeck, Doris Otte, Marianne Ehrl und Gusti 
Nagelstutz. Rechts die Herren mit Johann Ehrl, 
Hasso Trültzsch, Erwin Schmerbeck, Wolfgang Otte, Stefan Spiewak, Richard Huber und Xaver Huber. 
 
Č Bei den Meisterschaften holte Richard Huber seinen 3.Einzeltitel, und mit Xaver 
Huber das Doppel. Gusti Nagelstutz wurde Damen-Siegerin. Doris und Wolfgang Otte 
gewannen das Mixed, Helga Schwimmbeck/ Doris Otte holten sich das Damen-Doppel. 
Claus Atzberger wurde Juniorenmeister. 
 
Č Beim Mixed-Turnier in Leiblfing belegten die SVM-Paare Platz 2 (L.Huber/X.Huber), 
Platz 3 (B.Bergmann/R.Huber) und Platz 4 (D.Otte/W.Otte). In der Teamwertung holte 
sich Mengkofen damit überlegen den Turniersieg. 
 
Č Beim erstmals in Mengkofen veranstalteten Jugend-Mannschafts-Turnier belegten 
die Junioren des SVM den 2.Platz hinter Griesbach, das im Finale knapp 4:2 gewann. 
 

1987 
 
Č Das Damen-Team 
wurde Vizemeister der 
Kreisklasse 2 hinter 
Mamming. Die Herren 
belegten Platz 4 der 
Kreisklasse 3.  
 
Damen- und Herrenteam im 
neuen grünen Vereins-Outfit. 
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Č Bei den 5.Vereinsmeisterschaften waren Helga Schwimmbeck und Wolfgang Otte im 
Einzel und Doppel (mit Doris Otte bzw. Erwin Schmerbeck), sowie gemeinsam im Mixed 
erfolgreich, und holten damit je 3 Titel. Thomas Manthey wurde Jugendmeister. 
 
Č Beim 2.Mixed-Turnier in Leiblfing konnte man, neben dem erneuten klaren Sieg in 
der Team-Wertung, diesmal durch Helga Schwimmbeck/Wolfgang Otte auch den 
Gesamtsieg in der Paare-Wertung feiern. Platz 4 ging an Gusti Nagelstutz/Hans Ehrl. 
 
Č Beim 2.Jugend-Mannschafts-Turnier des SVM belegte das Team der Gastgeber den 
3.Platz unter 8 Teilnehmern. 
 
Č Ende November wurde bei 
der Mitgliederversammlung 
erstmals für 2 Jahre gewählt, 
und brachte einen Tausch der 
Vorstände, womit jetzt Johann 
Ehrl 1.Vorstand, und Hasso 
Trültzsch sein Vize waren. 
 
Die Vorstandschaft für die Jahre 
1988/89 mit Xaver Huber, Vinzenz 
Weinzierl. Rudi Sattler, Wolfgang 
Otte, Hasso Trültzsch, Stefan 
Spiewak, Max Forster, Lucia Huber, 
Doris Otte, Hans Ehrl, Helga 
Schwimmbeck und Gusti Nagelstutz. 
 

1988 
 
Č Wegen der stetig steigenden Mitgliederzahlen (jetzt schon 240) wurde ein 
5.Tennisplatz gebaut. Zudem entstand das große Vereinsheim des SVM. 

 

Leider musste 
der Mittelpunkt 
unseres 
Tennislebens, 
unser geliebtes 
Tennishäusl 
dann weichen, 
weil es laut 
Bauamt Ănicht 
mehr ins 
Landschaftsbild 
passteñ.  

Wie sagte Fritz Kießling in seiner Laudatio zum 10-Jährigen der TA 1992 so schön (siehe 
News 1992): ĂDer Mann vom Bauamt hätte Jahre zuvor schon entsorgt gehört, weil er nicht 
mehr ins Landschaftsbild passteñ.  
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Č Die ĂWintertennislerñ spielten in Geiselhºrig eine 
erste Hallenmeisterschaft des SVM im Mixed aus, die 
Renate Steinbauer/Wolfgang Otte vor Doris 
Otte/Robert Stoller gewannen. 
 
Č Bei einem Landkreis-Turnier in Teisbach belegten 
Erwin Schmerbeck/Wolfgang Otte im Doppel den 
hervorragenden 2.Platz, Wolfgang Otte wurde 
zudem Dritter im Einzel. 
 
Č Bei ihrer 1.Verbandsrundenteilnahme schafften Mengkofens Junioren mit dem 3.Platz 
in der Kreisklasse 2 auf Anhieb den Aufstieg in die Kreisklasse 1. Die 1.Herren wurde 
erstmals Vizemeister der Kreisklasse 2, die Damen belegten Platz 3. 
 
Č Eine erstmals zusammengestellte 2.Herrenmannschaft belegte in einer privat 
organisierten Freizeitrunde im Kreis Straubing den 3.Platz. 
 
Č Bei den 6.Vereinsmeisterschaften konnte Helga Schwimmbeck ihre 3 Titel erfolgreich 
verteidigen. Je 2 Titel holten sich Wolfgang Otte (Einzel und Mixed mit Helga 
Schwimmbeck), und bei den Junioren Thomas Manthey (Einzel und Doppel mit Thomas 
Müller). Richard und Xaver Huber gewinnen zum 3.Mal das Herren-Doppel.  
 
Č Beim 3.Jugend-Mannschafts-Turnier in Mengkofen erreichten Mengkofens Junioren 
zum zweiten Mal das Finale, unterlagen hier aber der DJK Leiblfing denkbar knapp mit 
2:4. Team 2 des SVM holte Platz 4 unter 8 Teilnehmern. 
 

  
Team 1 (links) mit Thomas Müller, Tom Manthey, Armin Huber, Armin Obermeier, sowie Sportwart und 
Turnierleiter Wolfgang Otte und Abteilungsleiter Hans Ehrl. Rechts Team 2 mit Tobias Schätz, Johannes 
Steinbauer, Thomas Dichtl und Markus Feigl. 
 
Č Beim 3.Mixed-Team-Cup in Leiblfing konnten sowohl Helga Schwimmbeck/Wolfgang 
Otte in der Einzelwertung, als auch die 4 SVM-Paare gemeinsam in der Teamwertung, 
ihre Turniersiege des Vorjahres wiederholen.  

Erwin und 
Wolfgang 
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1989 
 
Č Mit jeweils Platz 3 in der Verbandsrunde konnte die Damen- und Herrenmannschaft 
nicht ganz zufrieden sein. Die Junioren schafften mit Platz 6 in der Kreisklasse 1 nach 
ihrem Aufstieg sicher den Klassenerhalt. 
 
Č In der privat organisierten Freizeitrunde belegte die 2.Herren punktlos den fünften und 
letzten Platz. 
 
Č Bei den Vereinsmeisterschaften holte sich Wolfgang Otte wieder alle 3 Titel (Doppel 
mit Erwin Schmerbeck, Mixed mit Doris Otte). Im Damen-Einzel setzte sich 
überraschend Ingrid Rohrmeier durch. Bei den Junioren dominierte Armin Huber im 
Einzel und Doppel. Doris Otte/Helga Schwimmbeck gewannen das Damen-Doppel.  

   
Hans Ehrl überreichte Pokale an Ingrid Rohrmeier, Armin Huber und Doris Otte/Helga Schwimmbeck 
 
Č Beim 4. Jugend-Team-Cup des SVM erreichte man unter 8 Mannschaften wieder das 
Finale, unterlag aber erneut sehr knapp mit 2:4 diesmal dem SV Steinberg.  
 
Č Beim Turnier in Loiching belegten Mengkofens Junioren den 4.Platz unter 8 Teams. 
 
ČIm Winter 1989/90 wurde unsere Tennishalle in Betrieb genommen. 

 
Zeitungsartikel mit Werbung für unsere Tennishalle  
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1990 
 
Č Das Juniorenteam reiste unter Leitung von Vorstand J.Ehrl, Jugendtrainer W.Otte 
sowie Jugendwart E.Schmerbeck für 4 Tage ins Trainingslager nach Rabland/Meran. 
 

 
Die Junioren im Trainingslager: T.Schätz, A.Huber, H.Sträußl, R.Preissl, F.J.Murr, S.Malterer, A.Obermeier, 
M.Meier u. G.Kronwitter mit Sportwart und Jugendtrainer W.Otte, sowie Jugendwart E.Schmerbeck. 
 
Č Unter Obhut von Doris Otte wurde auch ein Jugendtraining für Mädchen angeboten. 
Die 20 gemeldeten Mädels erhielten wöchentliches Training von einigen Mitgliedern. 
 
Č Mit nur einer knappen 4:5-Niederlage gegen Wörth verpasste Mengkofens 
Herrenteam sehr unglücklich die Meisterschaft der Kreisklasse 3. Die Platzierungen der 
Damen (5.Platz), der 2.Herren (7.Platz) und der Junioren (6.Platz) waren enttäuschend. 
 

Č Beim 5.Jugend-Team-Cup in 
Mengkofen klappte es endlich für das 
Team von Coach Wolfgang Otte. 
Mengkofens Junioren mit Armin 
Huber, Armin Obermeier, Tobias 
Schätz und Helmut Sträußl holten sich 
erstmals den Turniersieg. 
 
Das Siegerteam des 5.Jugend-Team-Cups 
 
Č Hans Ehrl tritt als Vorstand zurück, 
Vize Josef Murr rückt an die Spitze.  
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Č Bei den Vereinsmeisterschaften verteidigte Wolfgang Otte alle 3 Titel erfolgreich. 
Renate Steinbauer siegte erstmals im Damen-Einzel, Tobias Schätz gewann das Einzel 
bei den Junioren. Armin Huber/Armin Obermeier holten das Junioren-Doppel. Doris Otte 
und Erwin Schmerbeck gewannen an der Seite von W.Otte Mixed bzw. Herren-Doppel. 
 
Č Mitte des Jahres wird mit 275 Spielerinnen und Spielern eine noch heute gültige 
Rekord-Mitgliederzahl erreicht. 
 

1991 
 
Č Mengkofens Herrenteam holte sich erneut die 
Vizemeisterschaft in der KK 3, die Damen wurden 
wieder Fünfte. Die Junioren konnten sich, im 
zweiten Jahr nach dem Aufstieg, heuer mit Platz 
4 in der Kreisklasse 1 etablieren. 
 
Das Juniorenteam mit Marcus Meier, Georg Kronwitter, 
Armin Huber, Armin Obermeier und Tobias Schätz, das 
dann 1992 Vizemeister wurde und aufstieg. 
 
 
Erfolgs-Doppel W. Otte/E. Schmerbeck 

 
 
 
Č Bei den Vereinsmeisterschaften überraschte Tobias 
Schätz, der nach dem Junioren-Einzel auch bei den 
Herren im Finale gegen Rekord-Meister W.Otte 
gewann. Renate Steinbauer verteidigte ihren Damen-
Einzel-Titel. Im Herren-Doppel holten sich Erwin 
Schmerbeck/Wolfgang Otte ihren fünften 
gemeinsamen Erfolg, das Damen-Doppel gewannen 
Daniela Sträußl/Anja Obermeier. Im Junioren-Doppel 
siegten Armin Huber/Armin Obermeier zum 3.Mal. Bei 
den Juniorinnen triumphiert Anja Obermeier. Im Mixed 
sind zum 5.Mal Doris und Wolfgang Otte erfolgreich. 

 
Č Bei der Hauptversammlung am 
10.11.91 wurde die Vorstandschaft 
fast vollständig umbesetzt. Thea 
Rieder wurde 1.Vorstand, Renate 
Steinbauer 2.Vorstand, Doris Otte 
Kassier und Annemie Leupacher 
Schriftführerin. 1.Sportwart blieb 
Wolfgang Otte, zu dem sich als 
2.Sportwart Armin Huber gesellte.  

Von der Vorstandschaft existiert leider 
nur noch dieses S/W-Zeitungs-Foto. 
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1992 
 
Č In der Verbandsrunde wurden die Damen 
Vizemeister, das Herrenteam enttäuschte mit 
Platz 5 und der schlechtesten Platzierung seit 
Bestehen. Das Juniorenteam holte sich mit 
11:1 Punkten die Vizemeisterschaft der 
Kreisklasse 1 hinter Post Landshut. Armin 
Huber, Armin Obermeier, Tobias Schätz, 
Georg Kronwitter und Marcus Meier schafften 
damit den Aufstieg in die BK 2.  
 
Das Damenteam mit Annemie Leupacher, Claudia 
Fischer, Renate Steinbauer, Helga Schwimmbeck, 
Balbina Maier, Doris Otte und Lisa Stadler. 
 
Č Bei den 10. Vereinsmeisterschaften gewann Wolfgang Otte Einzel, Doppel (mit Erwin 
Schmerbeck) und Mixed (mit Doris Otte). Doris Otte holte Damen-Einzel und Mixed. 
Tobias Schätz und Anja Obermeier verteidigten Jugend-Titel. Das Damen-Doppel ging 
an Helga Sattler/Claudia Fischer, das Junioren-Doppel an Armin Huber/Tobias Schätz. 
 
Č Beim Mixed-Turnier zum 10-jährigen Bestehen der SVM-Tennisler belegten 
D.Otte/W.Otte Platz 3 hinter den beiden favorisierten Top-Paaren aus Geiselhöring. 
 

1993 
 
Č In der Verbandsrunde holte das Herrenteam die Vizemeisterschaft der Kreisklasse 3, 
während die 2.Herren sieglos auf Platz 8 landeten. Die neu gemeldeten Juniorinnen 
wurden auf Anhieb Dritte der KK 1, die neuen Knaben schafften Platz 2 der KK2. 

Die Herren mit Günter Guder, Armin Huber, Tobi Schätz, Alfred Stoller, Wolfgang Otte und 
Georg Kronwitter. Die Mädels mit Anja Obermeier, Daniela Sträußl, Andrea Schmerbeck, Petra 
Luginger und Claudia Schmerbeck 
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Č Im Rahmen des Country-Festes in Mengkofen wurde zum 2.Mal ein Mixed-Turnier 
abgehalten. Dabei konnten wieder die wesentlich höherklassigen Paare aus 
Geiselhöring den Turniersieg unter sich ausmachen. Platz 3 ging erneut an Mengkofens 
Meister-Paar Doris und Wolfgang Otte. Die Zeltparty mit Country-Band wurde dann kurz 
nach Mitternacht kurzfristig vom Gemeinderat bis 3 Uhr morgens verlängert. 
 
Č Die Vereinsmeisterschaften brachten mit Anja Obermeier (14Jahre, 11Monate) die 
bisher jüngste Damen-Meisterin hervor, die sich zudem zum 3.Mal den Juniorinnentitel 
sicherte. Wolfgang Otte holte sich erneut alle 3 Titel, unter anderem zum 7.Mal mit Erwin 
Schmerbeck das Doppel. Doris Otte gewann Doppel (mit Annemie Leupacher) und 
Mixed, Georg Kronwitter beide Juniorenbewerbe (Doppel mit Marcus Meier). 
 

1994 
 
Č Evelyn Otte übernahm die Tennisabteilung. Hasso Trültzsch wurde 2.Vorstand, Thea 
Rieder neue Schriftführerin. Kassier (Doris Otte) und Sportwarte (Wolfgang Otte und 
Armin Huber) blieben im Amt. 
 
Č Die Plätze 1-4 wurden nach 12 Jahren von Grund auf renoviert. Die hohen Kosten 
trug zum überwiegenden Teil die Tennisabteilung. 
 
Č Beim erstmals ausgetragenen Ranglisten-Turnier siegte bei Punktgleichheit Wolfgang 
Otte denkbar knapp vor Armin Huber und Georg Kronwitter. 
 
Č Das Juniorinnen-Team holte den historischen 1.Mannschaftsmeistertitel für die 
Tennisler. Ohne Punktverlust wurden sie Sieger der Kreisklasse 1, und stiegen in die 
Bezirksklasse 2 auf. Die Herren belegten Platz 3, die Damen Platz 4. 
 

 
  

Das Meisterteam mit Anja Obermeier, Petra Luginger, Andrea Schmerbeck, 
Claudia Schmerbeck und Daniela Sträußl 

Fritz Kießling mit 
Laudatio auf das 
erste, historische 
Meisterteam. Sehr 
lesenswert - siehe 
News 1994 
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Č Im bisher jüngsten Damen-Einzel-Finale standen sich bei den Meisterschaften die 
beiden 15-jährigen Top-Juniorinnen Claudia Schmerbeck und Siegerin Anja Obermeier, 
gegenüber. Wolfgang Otte holte sich zum 7.Mal das Tripple, das Mixed zum 10.Mal in 
Folge. Marcus Meier wurde Junioren-Meister im spannendsten Finale der Geschichte 
(5:7, 7:6, 7:6 gegen G.Kronwitter). Die Doppeltitel gingen an Renate Steinbauer/Andrea 
Schmerbeck bzw. Georg Kronwitter/Wolfgang Otte 
 

1995 
 
Č Bei den erstmals seit 1988 wieder ausgetragenen Hallen-Vereinsmeisterschaften 
holten sich Helga Sattler und Wolfgang Otte die ausgetragenen Einzel-Titel. 
 
Č Die 10.Verbandsrunden-Saison endete sensationell. Gleich 4 Teams sicherten sich 
die Meisterschaft. Die Juniorinnen marschierten als Aufsteiger erneut ohne Punktverlust 
durch die BK 2 und stiegen in die 2.Liga Niederbayerns auf. Das Team war zudem seit 
fast 3 Jahren ungeschlagen. Die Herren wurden Meister der KK 3 und schafften endlich 
den Aufstieg. Damen und Junioren holten sich die Meisterschaft der KK 2. 
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Č Die 13. Meisterschaften brachten für Anja Obermeier Titel Nr.3 bei den Damen und 
Nr.5 bei den Juniorinnen. Erneut Einzel, Doppel und Mixed gewann Wolfgang Otte, 
diesmal im Mixed mit Claudia Schmerbeck und im Doppel mit Armin Huber. Das Damen-
Doppel holten sich Claudia Schmerbeck/Anja Obermeier. 
 
Č Die Generalversammlung brachte mit 1.Vorstand Helmut Sträußl erneut einen 
Führungswechsel. Vize Hasso Trültzsch und die übrige Abteilungsleitung blieben im 
Amt. Georg Kronwitter ergänzte das Team als 2.Kassier. 
 

1996 
 
Č Die 2.Hallenmeisterschaften 
gewann bei den Herren Wolfgang 
Otte, bei den Damen Anja Obermeier. 
Das Mixed holten sich Claudia 
Schmerbeck/ Wolfgang Otte. 
 
 
Die Sieger und Platzierten der HVM: Alfred 
Stoller, Franz-Josef Murr, Jochen 
Piegendorfer, Wolfgang Otte, Petra Luginger, 
Andrea und Claudia Schmerbeck, Anja 
Obermeier. 
 

 
Č Die Verbandsrunde brachte für die Herren (Platz 4 der KK2) und für die Junioren 
(Platz 3 der KK1) nach dem Aufstieg den sicheren Klassenerhalt. Die Juniorinnen 
konnten nach zweimaligem Aufstieg mit Platz 6 in der BK 1 bestehen. Die Damen holten 
sich ungeschlagen die Vizemeisterschaft in ihrer neuen Spielklasse und stiegen gleich 
durch in die BK 2. 
 
 
 
 
 
 
  

Die Damen mit Helga Sattler, Doris Otte, 
Renate Steinbauer, Anja Obermeier, und 
Claudia Schmerbeck 

Unter den Topteams in Niederbayern ï unsere 
Juniorinnen Petra Luginger, Andrea Schmerbeck, 
Anja Obermeier, Diana Judas, Claudia Schmerbeck 
und Daniela Sträußl. 
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Č Bei den Vereinsmeisterschaften gewann Wolfgang Otte bereits zum 9.Mal alle 3 Titel 
(Doppel mit Armin Huber, Mixed mit Claudia Schmerbeck). Claudia Schmerbeck war 
zudem im Doppel mit Einzelmeisterin Anja Obermeier erfolgreich. 

 
 
 
Die Platzierten der Meisterschaften mit 
Helmut Sträußl, Erwin Schmerbeck, 
Anja Obermeier, Georg Kronwitter, 
Helga Sattler, Armin Huber, Petra 
Luginger, Wolfgang Otte und Claudia 
Schmerbeck. 
 
 
 
 
 
 
 

Č Beim Turnier in Moosthenning unterlagen Armin Huber/ Wolfgang Otte erst im Finale 
der höherklassigen Paarung aus Loiching. Doris Otte/Petra Luginger belegten Platz 5. 
 
Č Bei den Niederbayrischen Pokalmeisterschaften in Wörth erspielten Anja Obermeier 
im Einzel und Armin Huber/Wolfgang Otte im Doppel jeweils tolle 3.Plätze. 
 
Č Bei der Jahresversammlung wurden Wolfgang Otte (Herren) und Armin Huber 
(Herren und Junioren) für jeweils 100 Einsätze in SVM-Tennisteams geehrt. 
 

1997 
 
Č Bei den 3.Hallenmeisterschaften holten sich Helga Sattler und Wolfgang Otte die 
Einzeltitel. Das Doppel gewannen Armin Huber/Wolfgang Otte, das Mixed Claudia 
Schmerbeck/Wolfgang Otte. 

 
Č Das Herrenteam und einige Damen reisten ins 
Trainingslager nach Rab. Dabei bestritten die 
Herren, beim ersten internationalen Vergleich, 
gegen den TC Rab ihr 100.Spiel. Im Team bei 
dieser Prämiere: W.Otte, A.Huber, G.Kronwitter, 
M.Meier und J.Piegendorfer. 
 
 
 
  

Andrea Schmerbeck und Petra Luginger 
mit Reiseleiter Hasso Trültzsch und 
Trainer Wolfgang Otte 
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Č In der Verbandsrunde 
schafften die Damen nach 
zweimaligem Aufstieg mit 
Platz 6 den Klassenerhalt 
in der Bezirksklasse 2. Die 
Herren und die neu 
gemeldeten Knaben 
belegten jeweils gute 
3.Plätze in der Kreisklasse 
2. Die als Mitfavorit 
gestarteten Junioren 
mussten mit Platz 4 der KK 
1 zufrieden sein. 
 
Das Damenteam mit L.Stadler, 
A.Obermeier, R.Steinbauer, 
Cl.Schmerbeck, H.Sattler, 
D.Otte und P.Luginger 
 
 

Č Im Rahmen der Feiern zum 50-jährigen Jubiläum des SV Mengkofen wurden u.a. 
Hasso Trültzsch und Wolfgang Otte für langjährige ehrenamtliche Tätigkeit vom BLSV 
mit der Verdienstnadel in Bronze ausgezeichnet. 

 
 
Č Bei den 15.Vereinsmeisterschaften holte Anja Obermeier ihren 5.Damentitel und mit 
Tobias Schätz das Mixed. Wolfgang Otte siegte bei den Herren erneut im Einzel und mit 
Armin Huber im Doppel. Der erste Herren-40-Titel ging an Hermann Gschlößl.  
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Č Beim Turnier in Moosthenning erreichten Armin Huber/ Wolfgang Otte wieder das 
Finale, unterlagen hier aber erneut unglücklich mit 5:7, 6:7 den Topfavoriten. 
 
Č Bei den Neuwahlen 
übernahm Brigitte Warmuth 
die Tennisler. Stellvertreter 
blieb H.Trültzsch. 
 
Die Abteilungsleitung für 1998/99 
mit Brigitte Warmuth, Georg 
Kronwitter, Hasso Trültzsch, Erwin 
Schmerbeck, Armin Huber, Jörg 
Fischer, Marcus Meier, Helga 
Sattler, Wolfgang Otte, Doris Otte, 
Jochen Piegendorfer, Thea Rieder 
und Petra Luginger (fehlt hier). 
 
 
 

1998 
 
Č Bei den 4.ñIndoorñ-Meisterschaften holten sich Helga Sattler ihren dritten, und 
Wolfgang Otte seinen vierten Einzeltitel. Das Herren-Doppel gewannen Armin 
Huber/Wolfgang Otte, im Mixed siegte erstmals Petra Luginger mit Wolfgang Otte.  

 
Die Sieger und Platzierten der Hallen-VM im Mixed und Herren-Doppel 
 
Č Mit der Frühjahrsausgabe 04/1998 startete die offizielle ĂTennis-Newsñ als gedrucktes 
Heft ihre Erfolgsgeschichte. 
 
Č Ein neues, umfangreiches Nachwuchsprogramm unter dem Motto ĂJugend 2000ñ 
startet unter Leitung von Wolfgang Otte. Alle 625 Jugendlichen (Jahrgang 1982-90) der 
Gemeinde wurden zum Schnuppertraining eingeladen. Bei 70 Rückmeldungen 
erschienen 63 Kids zur Sichtung, die dann fast alle in 8 Gruppen einmal wöchentlich 
trainiert wurden. Insgesamt konnte man dadurch auch 34 neue Mitglieder begrüßen.  
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Die 7 Trainingsgruppen zum Start 
des Nachwuchsförderungs-
Projektes ĂJugend 2000ñ 
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Č In der Verbandsrunde konnten sich die Damen mit Platz 7 erneut den Klassenerhalt 
in der BK 2 sichern. Die Herren erreichten den eher enttäuschenden 5.Platz der KK 2. 
Das Juniorenteam holte sich dagegen den Vizemeistertitel der KK 1. 
 
Č Wegen ihres Wegzuges aus Bayern musste B.Warmuth leider die Abteilungsleitung 
abgeben. Stellvertreter H.Trültzsch übernimmt für den Rest der Amtsperiode. 
 
Č Die Vereinsmeisterschaften brachten mit Armin Huber einen neuen Einzelmeister der 
Herren. Helga Sattler holte sich ihren 3.Einzeltitel. Mandy Barbyer siegte bei den 
Juniorinnen und Hermann Gschlößl verteidigte den Jungseniorentitel. Das Mixed holten 
Petra Luginger/Wolfgang Otte, das Herren-Doppel zum 4.Mal Armin Huber/W. Otte. 
 

 
Die Vereinsmeister und Platzierten 1998 nach der Siegerehrung bei der Jahresversammlung 
 
Č Beim Doppel-Turnier in Moosthenning mussten sich Helga Sattler/Doris Otte erst im 
Finale geschlagen geben. Armin Huber/Wolfgang Otte erreichen den 3.Platz.  
 

1999 
 
Č Armin Huber gewann bei den 5.Hallen-Meisterschaften erstmals, und Helga Sattler 
zum 4.Mal den Einzeltitel. P.Luginger/W.Otte verteidigten den Mixed-Titel und 
A.Huber/W.Otte siegten zum 3.Mal im Herren-Doppel. Das Damen-Doppel holten 
P.Luginger/Cl.Schmerbeck. 
 
Č Das Nachwuchsfºrderungsprojekt ĂJugend 2000ñ ging mit 46 Kids ins 2.Jahr. 
Insgesamt waren noch 6 Trainingsgruppen (3x Mädchen u. 3x Buben) aktiv. 
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Č Beim zweiten internen Ranglisten-Turnier nach 1994 (diesmal auch für Damen) 
setzten sich Doris Otte und Wolfgang Otte an die Spitze der jeweiligen Rangliste. 
 
Č In der Verbandsrunde belegten alle 3 Teams den 6.Platz ihrer Spielklasse. Die 
1.Herren enttäuschte dabei, die 2.Herren kämpfte mit Verletzungen, die Damen 
verhinderten nur knapp den Abstieg. 
 
Č Bei den Meisterschaften gewannen Helga Sattler (Einzel und Mixed) und Wolfgang 
Otte (Einzel und Doppel) je 2 Titel. Je einen Meistertitel feierten Mandy Barbyer 
(Juniorinnen-Einzel), Erwin Schmerbeck (JungSenioren-Einzel), Claudia 
Schmerbeck/Evelyn Otte (Doppel), Armin Huber (Doppel) und Marcus Meier (Mixed). 
 
Č Ein Damen-35-Team belegte in einer Hobby-Runde den 6. und letzten Platz. 
 
Č Im Rahmen des Nachwuchsprojektes ĂJugend 2000ñ wurde erstmals ein reines 
Jugend-Schleiferl-Turnier mit 29 Teilnehmern ausgetragen.  

 
 
Č Bei der Jahresversammlung übernahmen Günter Guder (1.Abt.-Leiter) und Jochen 

Piegendorfer (Vize-Chef) die 
Führung der TA von Hasso 
Trültzsch. Schriftführerin 
wurde Hannelore Fischer. 
Kassier blieben Georg 
Kronwitter und Doris Otte, 
Sportwart Wolfgang Otte und 
Armin Huber. Den Ausschuss 
bildeten Helga Sattler, Petra 
Luginger, Jörg Fischer, Erwin 
Schmerbeck, Burkhard 
Fischer und Marcus Meier.  
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2000 
 
Č Drei Gaudi-Turniere mit vielen Teilnehmern in einem Jahr. 

 

 
 
  Die Gaudi-Turniere erst für alle in der Halle, dann das Indoor-Jugend-Schleiferl-Turnier, und im 

Sommer nat¿rlich die Freiluftversion f¿r Alle. Erkennt sich Jemandé? 
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Č Die Hallentitel holten Claudia Schmerbeck/Doris Otte und Armin Huber/Wolfgang Otte 
im Doppel. Im Mixed waren Petra Luginger/Wolfgang Otte erneut siegreich. Das Damen-
Einzel gewann Elisabeth Kammermeier, Armin Huber den Herrentitel. 
 
Č Das Nachwuchsförderprojekt ĂJugend 2000ñ wurde nochmals ausgeweitet. Neben 
den 37 Ăaltenñ Kids, die das Sommertraining wieder aufnahmen, starteten 12 Neulinge. 
Damit waren in diesem Jahr 49 Jugendliche in 7 Gruppen im Training. 
 
Č Ingrid und Alfred Stoller gewannen das Mixed-Turnier beim TSV Bayerbach. 
 
Č Hasso Trültzsch wurde im Juni mit einer großen Sommer-Party nach fast 18 Jahren 
Vorstands-Tätigkeit zumindest in den Funktionärs-Ruhestand verabschiedet. 

 
Abteilungsleiter Günter Guder überreicht Hasso einige Abschiedspräsente und eine persönliche Chronik. 
 
Č Das neu gemeldete 
Juniorinnenteam gewann auf 
Anhieb die Meisterschaft der 
Kreisklasse 2, und erfüllte die 
Zielsetzung des Projektes 
ĂJugend 2000ñ schon 
frühzeitig perfekt. Die Herren 
holten als Vizemeister in der 
KK 2 das beste Resultat seit 
dem Aufstieg 1995. Die 
Damen belegten Platz 3, die 
Junioren Platz 6 und die 
2.Herren Platz 7 der KK2. 
 
Das Meisterteam mit Anja Barbyer, 
Uli Schulz, Karolina Fischer, 
Elisabeth Kammermeier, Melanie 
Zweck und Coach Wolfgang Otte 
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Das 2000er Damenteam mit vielen nachgerückten frischen Kräften. 
 

 
Das Vizemeisterteam mit G.Kronwitter, A.Huber, W.Otte, G.Guder, J.Piegendorfer u. M.Meier 
 
Č Erstmals wurden Kleinfeld-Meisterschaften mit 17 Teilnehmern ausgespielt. Bei den 
Mädchen gewann Sonja Otte, bei den Knaben Nikolai Kasak. 
 
Č Das Damen-35-Team belegte in der Hobby-Runde diesmal Platz 5. 
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Č Die 18.Vereinsmeisterschaften brachte mit Elisabeth 
Kammermeier die bis heute jüngste Damenmeisterin der 
Vereinsgeschichte hervor (14Jahre und 3 Monate). Sie 
schlug im Finale die routinierte, mehrfache Titelträgerin 
Doris Otte 6:3, 7:6, und gewann danach auch bei den 
Juniorinnen. Johannes Buchner wurde Juniorenmeister. 
Marcus Meier holte sich erstmals das Herren-Einzel und 
Wolfgang Otte gewann bei den Herren40. Das Mixed 
ging an Petra Luginger/Wolfgang Otte. Helga 
Sattler/Doris Otte und Armin Huber/Wolfgang Otte 
siegten in den Doppelbewerben. 

Die Sieger und Platzierten aller Bewerbe der Meisterschaften 2000 bei der Ehrung Ende des Jahres. 
 

2001 
 
Č Die Einzeltitel bei den Hallenmeisterschaften gingen an Elisabeth Kammermeier und 
Wolfgang Otte. Im Doppel blieben Wolfgang Otte/Erwin Schmerbeck und Elisabeth 
Kammermeier/Karolina Fischer siegreich. Das Mixed gewannen zum 4.Mal Petra 
Luginger/Wolfgang Otte.  
 

Č Die Juniorinnen 
und die 1.Herren 
fuhren gemeinsam 
in ein einwöchiges 
Trainingslager 
nach Rab, und 
hatten sichtlich 
Spaß.  
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Č Das Juniorinnenteam gewann als Aufsteiger sensationell ohne Punktverlust auch die 
Meisterschaft der Kreisklasse 1, und stieg in die Bezirksklasse durch. Das, mit 19,4 
Jahren bisher jüngste Damenteam aller Zeiten, holte ebenfalls ohne Verlustpunkt den 
Titel in der KK2. Die 1.Herren und die Junioren erreichten Platz 3 der KK2. Die Herren 2 
landeten sieglos auf dem 8.Platz. 

 
Die Juniorinnen mit Elisabeth Kammermeier, Karolina Fischer, Ulrike Schulz, Melanie Zweck, Anja Barbyer 
und Coach Wolfgang Otte (mit Dankeschön-Torte). Die Damen mit Mandy Barbyer, Claudia Schmerbeck, 
Andrea Schmerbeck, Petra Luginger, Karolina Fischer und Elisabeth Kammermeier. 
 
Č Die 19.Meisterschaften brachten in den Einzelbewerben mit Elisabeth Kammermeier 
(DE/JwE), Marcus Meier (HE), Johannes Buchner (JmE), Wolfgang Otte (H40), Sonja 
Otte (ME) und Sebastian Oswald (KE) fast nur erfolgreiche Titelverteidigungen. Im 
Doppel und Mixed gab es mit Marcus Meier/Günter Guder, Elli Kammermeier/Karo 
Fischer und Mandy Barbyer/Wolfgang Otte ausschließlich neue Meisterpaare. 
 

Č Weiterhin wurden 45 Kinder und 
Jugendliche in insgesamt 7 Gruppen mit 
wöchentlichem Training gefördert. 
 
Č Das Damen35-Team feierte bei der 
3.Teilnahme an der privaten Freizeitrunde 
mit 9:1 Punkten überlegen und 
ungeschlagen den 1.Turniersieg. 
 
Das D35-Team mit Doris Otte, Melitta 
Guggenberger, Thea Rieder, Hannelore Fischer, 
Helga Sattler, Ingrid Gschlößl, Claudia Fischer und 
Evelyn Otte 
  


